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Liebe Leserin, lieber Leser,

es gibt mehr "zwischen Himmel und Erde", als wir manchmal

erfassen und wahrnehmen. Denn oft sind wir gut mit uns selbst

beschäftigt, ausgelastet mit dem, was uns unmittelbar angeht.

Das geht uns als Einzelpersonen so, ebenso auch uns als

Kirchengemeinde.

Unmittelbar geht uns an, was in der Gemeinde ansteht. Das sind

Konzerte, das kommende Gemeindefest, die Jubelkonfirmation

(alles S.6), das Sommerferienprogramm des Kinder- und

Jugendhauses (S.13), die Entlassung der Kinder der Kindervilla, die

in die Schule kommen (S.15), um nur einiges zu nennen.

Und doch, es gibt mehr "zwischen Himmel und Erde". Wenn es

um und in uns ruhiger wird, dann können wir unseren Blick dafür

weiten; so, wie mit dieser Sommerausgabe des Gemeindebriefes.

Der "Blick über den Zaun" zeigt es: aus drei Essener Kirchen-

kreisen wird einer (S.7), im neuen Haus der Kirche hat das Café

"Church" seine Pforten geöffnet (S.8). Bei unseren katholischen

Schwestern und Brüdern haben sich große Dinge getan. Mit

Wirkung zum 1. April ist durch Dekret des Bischofs die neue Pfarrei

St. Laurentius errichtet worden (S.9). 

Über Essen hinaus geht der Blick. Hugo Distler, der bekannteste

protestantische Kirchenmusiker des 20. Jh., feiert seinen 100.

Geburtstag (S.19 ). 

Noch viel mehr geschieht "zwischen Himmel und Erde", diese

Ausgabe des Gemeindebriefes kann es naturgemäß nicht fassen.

Doch wir wünschen Ihnen, dass Sie entdecken, was für Sie "zwi-

schen Himmel und Erde" alles bereitgehalten wird.

Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

Bald beginnt die Urlaubszeit. Mitten in
der Beschäftigung mit dem Urlaub stecken
die meisten bereits jetzt. Wohin geht es?
Wohin nehmen wir "Flügel der Morgen-
röte"? Was machen wir in unseren Urlaubs-
tagen? Das Planen des Urlaubs, das Füllen
der freien Tage mit schönen Unter-
nehmungen - ich empfinde es bereits als ein
Stück Urlaub. Eine halbe Stunde Urlaub mit-
ten im Alltag ist es, wenn ich im Reiseführer
schmökere, wenn ich Öffnungszeiten von
Parks, Zoos oder ähnlichen Attraktionen
telefonisch erfrage oder im Internet suche,
wenn ich Telefonate mit Freundinnen,
Freunden und Familie führe, die ich besu-
chen möchte und wir uns gemeinsam aus-
malen, was wir tun werden: einen langen
Spaziergang durch den Wald, einen Kaffee
auf dem Marktplatz trinken. 

Die Vorfreude auf den Urlaub verlängert
diesen quasi in die Monate und Wochen
davor. Fährt man nicht allein, sondern
gemeinsam mit der Familie oder mit Freun-
den in Urlaub, dann teilt man diese Vor-
freude miteinander. Die Kinder und Jugend-
lichen des Kinder- und Jugendhauses dürfen
sich bereits freuen auf die Ausflüge, die in
den ersten Wochen der Sommerferien statt-
finden.

"Nähme ich Flügel der Morgenröte
und bliebe am äußersten Meer ,…."

Zu Vorfreude gehören für mich auch die
Einkäufe, die getätigt werden. Sonnenmilch
z.B. riecht für mich nach Wasser und Sand,
nach Freibad oder Nordsee. Ein Buch in der
Buchhandlung durften wir uns als Kinder
für den Sommerurlaub aussuchen, das dann
(leider nicht sofort, sondern wirklich erst im
Urlaub) vorgelesen bzw. später selbst gele-
sen wurde. Heute werden es bei mir eher
zwei oder drei Bücher, die ich als Urlaubs-
schmöker aussuche. Sitze ich dann an mei-
nem ersten freien Tag auf dem Balkon oder
bereits im Flugzeug, versinke ich in die
Geschichte und genieße es, so viele Seiten
am Stück lesen zu können.

Aus einem dieser "Sommerbücher"
meiner Kindheit stammt oben stehendes
Zitat: "Nähme ich Flügel der Morgenröte
und bliebe am äußersten Meer,….". Es ist
Astrid Lindgrens Kinderbuch "Ferien auf
Saltkrokan". Eine der Hauptpersonen, Mel-
chior, bringt in diesem Zitat seine tiefe
Zufriedenheit darüber zum Ausdruck, an
seinem Lieblingsferienziel, der Schäreninsel
Saltkrokan, zu sein. Mit der Fähre dem
Getümmel und der Hektik der Großstadt
entkommen, nun in Ruhe vor einem der
roten Holzhäuser sitzen und Kaffee trinken -
ja, beflügelt und leicht fühlt man sich dort.

Erst später erfuhr ich, dass Melchiors
Ausspruch bereits ein Zitat war, nämlich aus
Psalm 139. Dort heißt es: "Nähme ich Flügel
der Morgenröte und bliebe am äußersten
Meer, so würde auch dort deine Hand mich
führen und deine Rechte mich halten." Der
Psalmbeter staunt darüber, dass Gott ihn
überall hin begleitet. Es gibt keinen Ort, an
den Gott nicht mitgeht. Egal, wohin wir die
"Flügel der Morgenröte" nehmen, wohin
uns der Sommerurlaub führt, Gottes Hand
führt und leitet uns auch dort. Gott beglei-
tet uns in unseren Urlaub, ganz egal, ob wir
ans andere Ende der Erde fliegen, oder in
die Gruga gehen. So möge Gott uns Er-
holung und Ruhe schenken, Anregung und
"action", Gemeinschaft oder Zurückge-
zogenheit, so wie es uns gut tut. Er möge
uns bewahren, dass wir bereichert und
munter wieder zurückkehren aus unseren
Urlaubstagen.

Ihre Angela Scharf, Pfarrerin z.A.



4 Rückblick/Einblick

Fast 25 Jahre war Günter Tiggemann Bausachverständiger in unse-
rer Gemeinde. Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie er
damals diese halb ehrenamtliche Aufgabe übernahm. Als Architekt
hatte er vorher viele Wohnhäuser und Kaufhäuser gebaut, und
seine große Erfahrung kam uns natürlich sehr zugute. Er freute sich,
seiner Wohnortgemeinde bei der Unterhaltung ihrer Gebäude hel-
fen zu können. Immer wieder war er da im Einsatz, und wer weiß,
wie viele Reparaturen oder Wartungen er in all den Jahren geregelt
hat und vornehmen ließ. Die aufwendigste und größte Aufgabe in
Königssteele war sicher, uns beim Bau unseres Gemeindezentrums
in ungezählten Besprechungen und Diskussionen zu begleiten und
zu beraten, das war wirklich keine Kleinigkeit. Und dann gab es jede
Woche noch die berühmte "Mittwochsrunde", wo im
Gemeindeamt in kleiner Runde besprochen wurde, was anlag. In
einer so langen Zeit lernt man nicht nur Gebäude kennen, sondern
auch die Menschen. Es war wohltuend, ein gut eingespieltes Team
zu sein, aber auch zu erleben, wie umgänglich Günter Tiggemann
auf die nicht nur einfachen Wünsche oder Vorstellungen eingegan-
gen ist, mit dem ständigen Druck knapper Finanzmittel. Wir haben
da seine große Hilfsbereitschaft, sein unermüdliches Engagement
und seine herzliche Verbundenheit sehr geschätzt.
Nun wünschen wir ihm ein bisschen mehr Ruhe, viele schöne
Stunden im Kreis der Familie, die ihn manchmal sicher auch vermis-
st hat. Und dass an der Ruhr und in Holland die Fische immer gut
beißen, herrlich bunte Farben seiner Diskusfische ihn erfreuen und
seine Hündin ihn in Schwung und gut auf Trab hält.
Herzlichen Dank, Günter Tiggemann!

Im Namen des Presbyteriums
Rainer Winnacker

Verabschiedung
Günter T iggemann

www.koenigssteele.de - unter dieser Adresse im Internet ist unsere
Gemeinde seit Jahren präsent. Nun bekommt die Seite ein neues
Gesicht und neue Inhalte. Das "Gesicht" gleicht dem des
Gemeindebriefes, unsere Gemeinde ist erkennbar in unterschiedli-
chen Medien.
Termine von Gottesdiensten, Konzerten und besonderen
Ereignissen werden auf der Homepage aktuell bekannt gegeben;
Menschen, die in unserer Gemeinde hauptamtlich arbeiten, stellen
sich vor; unterschiedliche Gruppen, die sich treffen, präsentieren
sich. Ergänzt durch viele Bilder spiegelt die Seite unser lebendiges
Gemeindeleben wider. Staunen Sie über diese Vielfalt ebenso wie
wir beim Zusammenstellen?

Angela Scharf

www .koenigssteele.de 
Die neue Homepage wird 

endlich fertig
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für Motorradliebhaber mit und ohne Bike
und andere Neugierige

ab 09.30 Uhr Tref fen auf dem
Dreiringplatz

ab 11.00 Uhr Korso
13.00 Uhr Ökumenischer Gottes-

dienst in der 
Friedenskirche

"Zündfunke"
Bikergottesdienst
Sonntag 6. Juli, 13.00 Uhr
Friedenskirche

Ausblicke

Frauenforum
im August

Dienstag, 19.08.08, 09.30 - 11.30 Uhr

Katharina Henoth und
die Hexenverfolgung(en) in
Köln
"Die Hexenverfolgung" ist eins der populär-
sten Themen der Kirchengeschichte, doch
bleiben beim sensationslüsternen Verall-
gemeinern oft nur verfälschende Schablo-
nen übrig. 
Am Beispiel des Schicksals der Patrizier-
witwe Katharina Henoth, die im Jahre 1627
als Hexe in Köln verbrannt wurde, bekom-
men Opfer, Täter, Mittäter und Zuschauer
ein Gesicht. 
Keine hübsche, rothaarige Kräuterhexe,
sondern eine gestandene Geschäftsfrau
gerät in den Fokus der Hexereianklage, die
aus wirtschaftlichen Interessen und
Rechtsbeugung schließlich auf dem
Scheiterhaufen endet.

Referentin ist Alexandra Walter, Pfarrerin z.A.

Einschulungsgottesdienste
Ökumenischer Gottesdienst 
zur Einschulung der Erstklässler in der 

Ruhrau-Schule

Mittwoch, 13. August 8.15 Uhr
in der Kirche St. Laurentius

Ökumenischer Gottesdienst
zur Einschulung der Erstklässler in der

Schule Im Steeler Rott

Dienstag, 12. August    8.15 Uhr
in der Friedenskirche



6 Ausblicke

Am ersten Septemberwochenende, dem
6.9. und 7.9, findet das diesjährige
Gemeindefest rund um die Friedenskirche
und das Gemeindezentrum statt. Ein vielfäl-
tiges Programm und kulinarische
Köstlichkeiten sind sicher.

Jubelkonfirmation

Sonntag, 26.10., 10.30 Uhr

Auch in diesem Jahr feiern die Steeler
Kirchengemeinden Königssteele und
Freisenbruch-Horst-Eiberg wieder in der
Friedenskirche die Jubelkonfirmation.
Eingeladen sind die Konfirmationsjahrgänge
1958, 1948, 1943, 1938 und 1928 mit
ihren Angehörigen. Auch wer seinerzeit
nicht in der Friedenskirche konfirmiert
wurde, ist uns herzlich willkommen.
Die Feier beginnt am 
26. Oktober um 10.30 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Friedenskirche.
Wir bitten um Ihre Anmeldung
bis zum 13. Oktober auf dem Gemeinde-
büro Königssteele, Tel.: 85 11 212.

Gemeinsam mit der Gemeinde auf der
Margarethenhöhe unterwegs

Strecke: von Loccum nach Volkenroda 
(ca 20 km täglich)

Zeit:      Do, 2.10. - So, 5.10.2008 
(Herbstferien)

Voraussetzung: außer gut zu Fuß zu sein 
keine!

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 10 je Gemeinde
Leitung: Pfr. Heiner Mausehund 

und Pfr'in Annegret Helmer

Anmeldung bei
Heiner Mausehund  T el: 51 47 651
Annegret Hellmer    T el: 71 11 50

Pilgerwanderung
im Herbst

Konzerte
in der Friedenskirche

Sonntag,15. Juni 17.00 Uhr

Leipziger Allerlei 

Orgel&Konzert + anschl. Essen
Musik aus Leipzig im Wandel der Zeiten 
David Erler - Alt   
Bläserensemble Hora Decima
Thomas Rudolph - Leitung, Orgel 

Eintritt Euro 15,- (inkl. Speisen)
Kartenvorverkauf: 
Westhoffsche Buchhandlung, Paßstraße 32

Freitag, 5. September 19.30 Uhr

Wolfgang Amadeus Mozart
Kirchensonaten

Orgel&Konzert
Joseph Gabriel Rheinberger
Briefe und anderes
Johannes Krause - Violine
Cornelia Krause - Violine 
Reinhard Platzer - Sprecher 
Thomas Rudolph - Orgel 

Eintritt Euro 5,50; erm. Euro 3,50

Gemeindefest
am 6./7. September 
rund um die Friedenskirche
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MIETERGEMEINSCHAFT ESSEN E.V.  
Mitglied im DMB  
Rechtsberatung, Prüfung der Nebenkosten,     
Feuchtigkeitsmessung, Wohnungsübergabeprotokoll, 
Schlichten statt Richten.  
Wir stellen Ihnen Informationsmaterial zu. 
Herwarthstr. 42 ? ?45138 Essen 
Telefon: 0201-74 919 20   e-m ail: M ietergem einschaft@ arcor.de 
Telefax: 0201- 61 679 25      im  Internet: hom e.arcor.de/m ietergem einschaft 
 

M I E T – W O H N P R O B L E M E?   W I R  H E L F  E N! 

EVANGELISCHEKIRCHEINESSEN

Am 1. Juli 2008 schließen sich die bislang
drei Kirchenkreise Essen-Mitte, Essen-Nord
und Essen-Süd und der Evangelische
Stadtkirchenverband zu einem "Kirchen-
kreis Essen" zusammen. Die Teilung in drei
Kirchenkreise war im Jahr 1956 von der
Kirchenleitung angeordnet worden, um
lebendige und übersichtliche Kreise zu
schaffen und "der Vermassung unserer Zeit
entgegenzuwirken"; damals wurden in
Essen über 287 Tausend Gemeindeglieder
gezählt. 52 Jahre später führen die demo-
graphische Entwicklung, eine veränderte
Zusammensetzung der Bevölkerung und
sinkende Einwohnerzahlen dazu, dass diese
Teilung wieder rückgängig gemacht wird. 

Mit rund 158 Tausend Gemeindegliedern in
dreißig Kirchengemeinden wird der neue
Kirchenkreis immerhin noch der größte
innerhalb der Evangelischen Kirche im
Rheinland sein. Und da sich der Stadt-
kirchenverband ebenfalls zum 30. Juni auf-
löst, ist der Kirchenkreis zukünftig auch für
alle Gemeinde übergreifenden Dienste und
Einrichtungen wie Schulreferat, Bildungs-
werk oder Telefonseelsorge verantwortlich. 

Einen neuen Kreissynodalvorstand, wie das
Leitungsgremium eines Kirchenkreises
heißt, werden die Delegierten aus Gemein-
den, Diensten und Einrichtungen auf der
ersten Kreissynode am 22. und 23. August
wählen. Dann stellt sich auch heraus, wer
den Kirchenkreis als Superintendentin oder
Superintendent in den nächsten Jahren lei-
ten wird. Auch die Ausschüsse, Beiräte und
Beauftragungen der Evangelischen Kirche in
Essen werden an diesem Wochenende neu
besetzt. 

Der rheinische Präses Nikolaus Schneider
wird die Mitglieder des neuen Kreissynodal-
vorstandes am Samstag, 6. September, um
17 Uhr im Rahmen eines Gottesdienstes in
der Alten Kirche Altenessen in ihre Ämter
einführen; vom 1. Juli bis zu diesem
Zeitpunkt wird der Kirchenkreis durch einen
von der Kirchenleitung eingesetzten Bevoll-
mächtigten-Ausschuss geleitet. 

Evangelische Pressestelle Essen
Telefon 0201 / 22 05-221
eMail info@evkirche-essen.de

Neuer "Kirchenkreis Essen" entsteht am 1. Juli 2008
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www .kirche-essen.de

Am 25. Februarhat die Diakonie im Haus der Evangelischen Kirche
offiziell ihr neues Restaurant "Church" eröffnet. Am Rande des
Salzmarktes, mitten in der Essener Innenstadt gelegen, freuen wir
uns auf Ihren Besuch: Ob Sie in Ruhe eine unserer Kaffee-
Spezialitäten genießen möchten oder sich durch das Angebot unse-
rer Küche verwöhnen lassen - das Church will ein Ort zum
Wohlfühlen, zum Entspannen und zur Begegnung sein. Unser Team
wird alles dafür tun, um Ihre Wünsche zu Ihrer vollsten
Zufriedenheit zu erfüllen. Übrigens: Alle unsere Speisen werden
frisch für Sie zubereitet! 

Vielleicht wissen Sie es ja bereits: Das Church ist ein ganz besonde-
rer Restaurantbetrieb. Denn das Church ist ein neuer Baustein in der
Ausbildung von Jugendlichen und der Qualifizierung langzeitar-
beitsloser Menschen im Rahmen der A.i.D. gGmbH. A.i.D. steht für
"Arbeit und Beschäftigung in der Diakonie" - so lautet der Name
unserer gemeinnützigen Gesellschaft, deren Träger das Diakonie-
werk Essen ist. Alle Gäste, die das Church besuchen, tragen deshalb
dazu bei, fünf junge Menschen zum Koch und Beikoch sowie zu
Restaurantfachkräften auszubilden. Zudem werden etwa 15 lang-
zeitarbeitslose Menschen in den Bereichen Küche und Service wei-
terqualifiziert und gezielt auf den Einstieg in den Arbeitsmarkt vor-
bereitet.

Das neue Restaurant "Church" 
im Haus der Evangelischen Kirche

Für alle Tipps und Anregungen sind wir dankbar! Wenn Sie weitere
Fragen zum Church - etwa zu Reservierungen, besonderen
Veranstaltungen und zum Catering  - haben oder mehr über die
A.i.D. gGmbH des Diakoniewerks Essen wissen möchten, sprechen
Sie uns einfach an. Das Team um unseren Restaurantleiter Ronny
Gruhl steht Ihnen gern zur Verfügung.

Unsere Öffnungszeiten:
Wir haben für Sie täglich von 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr
geöf fnet.

Unsere Adresse:
Church im Haus der Evangelischen Kirche
III. Hagen 39
45127 Essen
Telefon 0201 / 22 05 247 Fax 0201 / 22 05 248

Blick in die Küche

Das Service-Team
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Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase

Unter großer Beteiligung von Gläubigen,
Sängerinnen und Sängern, Bannerträgern,
Messdienern, Diakonen, Gemeindereferen-
ten und -referentinnen, Pastoralreferenten-
und referentinnen, Ordensleuten, Priestern
und Pfarrern feierte Bischof Dr. Felix Genn
am 27. April den Festgottesdienst zur
Errichtung der Pfarrei St. Laurentius. Gleich-
zeitig hat der Bischof den bisherigen Pfarrer
von St. Laurentius und Dechanten des
Dekanates Steele, Josef Kestermann, zum
Pfarrer der Pfarrei St. Laurentius und zum
Pastor der Gemeinde St. Laurentius ernannt.
Auch Vertreter unserer Kirchengemeinde
Königssteele waren zu diesem feierlichen
Pontifikalamt eingeladen und dieser
Einladung gerne gefolgt.
Im Januar des vergangenen Jahres hatte
Bischof Dr. Felix Genn seine Entscheidung
zur neuen Struktur der Pfarreien im Bistum
Essen bekannt gemacht. Aus den bisherigen
259 Pfarrgemeinden werden 43 Pfarr-
gemeinden gebildet. 
Die neue, große Pfarrei St. Laurentius
besteht aus den vier großen Gemeinden: St.
Laurentius, St. Antonius, St. Barbara und St.
Joseph (Horst). Sichtbar gemacht wurde
dies in einer Aktion während des Gottes-
dienstes. Vier Scheiben in den Farben rot,
gelb, grün und blau und mit den Namen

Festgottesdienst zur Errichtung der Pfarrei St. Laurentius
dieser vier Gemeinden beschriftet wurden
zusammengetragen und verbunden. An
den Überschneidungen wurde ein Kreuz
sichtbar, die Mitte, die verbindet.
In einem Schreiben an die Gläubigen erläu-
terte Pfarrer Kestermann die Struktur-
reform. Die neue Pfarrei muss mit einem
gegenüber dem Haushalt 2004 um ca. 50 %
gekürzten Haushalt zurechtkommen.
So können nicht alle Gebäude weiterhin
unterhalten werden, für die Kirchen St.
Eligius, St. Marien und Herz Jesu z.B. wer-
den keine Kirchensteuermittel mehr zur
Verfügung gestellt werden können. Auch
im Bereich der Kindergärten stehen Ver-
änderungen an, muss gespart werden. Alle
Kindergärten werden im Kindergarten-
zweckverband zusammengeschlossen. Außer-
dem geht es darum, "ganz konkrete Vorar-
beiten für einen Pastoralplan der neuen
Pfarrei zu leisten".
Mit einem Gebettext schließt Pfarrer Kester-
mann dieses Schreiben. Es sind Worte, die
auch uns leiten mögen, wenn Durststrecken
und schwierige Entscheidungen auf uns
zukommen:

"Gott des Weges, zu allen Zeiten hast du
dein Volk begleitet. 
Immer,wenn es durch die Wüste gegangen
ist, warst du dabei. 
Immer, wenn es nach Nahrung gesucht
hat, hast du Brot gegeben. 
Immer, wenn es Durst hatte, hast du
Wasser geschenkt. 
Gott des Weges, wir suchen dich.
Zeige dich in den Gesprächen, die wir
miteinander führen, in den Ideen, die wir
haben, in den Plänen, die wir entwickeln.
Zeige dich, Gott, damit unsere neue
Gemeinde erfüllt ist von deiner Nähe und
deiner Gegenwart. 
Gott, sei du bei uns, sei in unserer Mitte,
Gott, du Gott des Weges."

Wir wünschen den Menschen in der neuen
Pfarrei Gottes Segen und seinen Geist auf
ihren Wegen zueinander und miteinander.

Angela Scharf 
(unter Verwendung von Texten 

der homepage www.st-laurentius.net)

Pfarrer Josef Kestermann

Bischof Dr. Felix Genn



10 Stichworte

Feste und Gedenktage in der "festlosen" Trinitatiszeit

Die Trinitatiszeit umfasst die Reihe der Sonntage nach Trinitatis, dem Fest der
Dreieinigkeit Gottes als Gott Vater, Sohn und heiligem Geist. Dieses Jahr sind es so viele
Sonntage wie nur möglich, 24 Stück an der Zahl. Das liegt am frühen Ostertermin.
Die Trinitatiszeit gilt als die "festlose Zeit", da sie nicht mit Festen aufwarten kann, die
den kirchlichen Hochfesten Ostern oder Weihnachten vergleichbar wären.
Dennoch gibt es in ihr so manches Fest zu feiern, so mancher Gedenktag ist zu begehen,
so manches Thema des christlichen Glaubens kommt in den biblischen Texten, die den
Sonntagen zugeordnet sind, zur Sprache. 
Einige dieser Tage möchten wir vorstellen.

Johannis, 24. Juni 

Als kürzeste Nacht und längster Tag im Jahreslauf  galt der 24. Juni, der Johannistag, der Tag
der Geburt Johannes des Täufers. Genau sechs Monate soll Johannes älter gewesen sein als
Jesus. Nach Johannis werden die Tage wieder kürzer, in Analogie zum Ausspruch Johannes
des Täufers, der sagte (Joh 3,30): "Er (Jesus Christus) muss wachsen, ich aber muss abneh-
men." Johannes als Vorläufer zeugte vom Licht, das Jesus selbst ist. So spielt das Licht, die
spät untergehende Sonne ebenso wie die zahlreichen Feuer, eine wichtige Rolle an Johannis.
Die entzündeten Johannisfeuer sollen in mancherlei Hinsicht Segen bringen: sei es durch den
Sprung über sie, sei es, dass junge Mädchen Blumensträuße verbrennen mit dem Wunsch:
"W ie dieser Kranz möge all mein Missgeschick verbrennen und in Nichts zerfallen." oder sei
es dadurch, dass die Asche auf den Feldern verteilt wird.
Übrigens, die Johannisbeere trägt in ihrem Namen den  Namen des Täufers, weil sie um den
24. Juni herum reif ist.

Taufgedächtnis, 29. Juni, 6. Sonntag nach T rinitatis  

Als Säuglinge oder Kleinkinder werden die meisten Christen heutzutage getauft. Manche
verlieren im Laufe ihres Lebens den Bezug zu ihrer eigenen Taufe, anderen ist ihre Taufe sehr
wichtig. Alle Christen sind am 6. Sonntag nach Trinitatis eingeladen und aufgerufen, sich
ihrer Taufe zu erinnern und zu vergewissern. Denn durch die Taufe sind sie berufen, "leben-
dige Steine" zu sein, aus denen das "geistliche Haus" erbaut ist, wie es im Predigttext für
diesen Sonntag heißt.
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Am 24. August, dem 14. Sonntag nach Trinitatis, wird in der
Rheinischen Kirche der "Mirjamsonntag"gefeiert. 
Thema ist die Gerechtigkeit zwischen Männern und Frauen in Kirche
und Gesellschaft.
Die ökumenische Dekade (1988-1998) "Kirchen in Solidarität mit
den Frauen" hatte Ziele formuliert, mit denen die Frauen ihre
Forderungen nach Gerechtigkeit bündeln konnten. So geht es z.B.
darum, Frauen zu befähigen, unterdrückende Strukturen in der
Gesellschaft weltweit, in ihrem Land und in ihrer Kirche in Frage zu
stellen. Ebenso gilt es, den entscheidenden Beitrag von Frauen in
Kirche und Gemeinde dadurch anzuerkennen, dass gleichberechtig-
te Mitwirkung von Frauen in Führungspositionen und Ent-
scheidungsprozessen sowie bei der Gestaltung von Theologie und
Spiritualität gefördert wird. Frauen soll die Möglichkeit gegeben
werden, ihre Vorstellungen und Aktionen in die Bemühungen um
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung einzubrin-
gen. Die Kirchen mögen dazu veranlasst werden, sich selbst von
Rassismus, Sexismus und Klassendenken sowie von Lehren und
Praktiken, die Frauen diskriminieren, zu befreien. Die Kirchen sollen
darin bestärkt werden, in Solidarität mit den Frauen zu handeln.
Um diese Ziele auch nach Abschluss der Dekade im Bewusstsein zu
halten, hat die Evangelische Kirche im Rheinland beschlossen, sie
auch im Liturgischen Kalender des Kirchenjahres zu verankern, eben
am 14. Sonntag nach Trinitatis, der als "Mirjamsonntag" gefeiert
wird .
Das Thema 2008 lautet "Dein Reich komme - Frauen beten das
Vaterunser".

Der Israelsonntag wurde schon in der Alten Kirche, im 3. und 4.
Jahrhundert nach Christus, begangen. An diesem Tag erinnert die
Kirche an die Treue Gottes zu seinem Volk und an ihre eigene
Verwandtschaft mit dem Judentum. War der Tag noch im vergange-
nen Jahrhundert geprägt von offener oder verdeckter
Judenfeindlichkeit, wird seine Aufgabe heute darin gesehen, der
besonderen Zusammengehörigkeit von christlichem und jüdischem
Glauben, aber auch des christlichen Antijudaismus und der Gräuel
des Holocausts zu gedenken.
Nach jüdischem Kalender wurde der Tempel in Jerusalem am 9. Aw
zerstört. Das Judentum verbindet die Erinnerung an die Zerstörung
des zweiten Tempels im Jahr 70 nach Christus mit dem Gedenken an
die Zerstörung des ersten Tempels mehr als sechshundert Jahre vor-
her, im Jahr 587 vor Christi Geburt. Die Eroberung des Landes, die
Zerstörung des Tempels und die Vernichtungserfahrungen des Volkes
prägen seitdem das Gedächtnis Israels.
Im Jahr 2008 wird der 60. Jahrestag der Gründung des Staates Israel
gefeiert.
So steht die Arbeitshilfe der Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
unter einem Vers aus dem Predigttext (Röm 11,26):
"Und so wird ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht:
Aus Zion wird kommen der Retter."

Israelsonntag, 27. Juli, 10. Sonntag nach T rinitatis

Angela Scharf 
(unter Verwendung von Texten auf www.ekd.de, 

www.asf-ev.de und ekir.de)

Mirjamsonntag, 24. August, 14. Sonntag nach T rinitatis



Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia Rohde

12 Für Kids

Offener Tref f für Kinder

montags 16.00 - 18.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren  

Mädchengruppe

mittwochs 15.00 - 16.30 h

für Mädels von 9-12 Jahren  

mittwochs 16.30 - 18.30 h

für Mädels ab 13 Jahren

Offener Tref f für Kinder

freitags 15.00 -17.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren

Teenie-Café

freitags 17.00 - 19.00 h

für Jugendliche  von 13-16 Jahren  

Was ist los für Kinder und Jugendliche
im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

ELIA- Gott ist da
Rückblick auf den Musicalworkshop und die Auf führung

Zur Premiere des Kindermusicals Elia "Gott ist da" am 5. April haben wir herzlich eingela-
den, und es war schön zu sehen, dass so viele da waren. Familien, Freunde, Verwandte,
Bekannte, Spender, Sponsoren und sogar Klassenlehrer kamen, um sich die Aufführung
anzusehen. Die 26 Musicalworkshopteilnehmer haben sich sehr über die Zuschauer gefreut,
doch sie waren auch sehr aufgeregt, als sich die Kirche nach und nach mit bekannten und
unbekannten Gesichtern füllte. Ob wohl die Premiere genau so gut klappen würde wie die
Generalprobe? Vier Tage lang hatten sie in der  zweiten Osterferienwoche mit Freude das
Musical von Elia  einzustudiert und gemeinsam gesungen, gebastelt und geprobt. Gestartet
wurde dabei jeden Morgen mit Spielen und Übungen zum Wachwerden und dem gemein-
samen Lied "ELIA- Wir vertrauen auf Gott", bevor es dann nach dem Frühstück mit den
Helfern in die Gruppen ging. Hier wurden die Szenen wiederholt, die Texte gelernt, die
schauspielerischen Darbietungen eingeübt, die Bühnenbilder gestaltet und das Gruppenlied
mit Bewegungen eingeprobt. Zum Abschluss wurde noch einmal gemeinsam das ELIA-Lied
wiederholt, der Tag besprochen, Lutscher zur Stärkung verteilt und manchmal gab es auch
Besuch vom Raben Max, den noch einige Kinder von der Kinderbibelwoche kannten. 
Eine Woche später fand dann die Aufführung statt. Die Kinder waren gespannt, die Eltern
stolz und das Publikum begeistert. Einige der kleinen Zuschauer haben mitgetanzt und große
mitgesungen und mitgeklatscht. Und zum Schluss gab es für alle Kinder noch ein Andenken
an diesen schönen Nachmittag!

Julia Rohde
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Mutter -Kind-Gruppe
montags 10.00 - 12.00 h

mittwochs 9.30 - 11.30 h

Ansprechpartnerin:  Angela Scharf

Tel: 288 11 24

Endlich- wir haben einen Namen!
Wie im letzten Gemeindebrief berichtet, ist die Kuschelecke im Kinder- und Jugendhaus zu
einer Unterwasserwelt umgestaltet worden. Damit dieses auch im Namen erkennbar ist,
haben wir fleißig Ideen gesammelt. Wie könnte der zukünftige Ruheraum denn heißen?
…Ankerplatz, Schatztruhe, Unterwasserboot, Rettungsecke. … Da kamen einige fantasie-
reiche Ideen zusammen! Doch das Spannendste an der Namenssuche war die Abstimmung.
Nach einem Kopf- an- Kopf- Rennen gab es dann auch endlich einen Namenssieger: 
Unsere frühere Kuschelecke heißt ab sofort MEERESTRAUMund wurde auch gleich mit
einer Feier und dem neuen Namen eingeweiht.

Julia Rohde

KiJuHaus - Kids on Tour
das Sommerangebot in der  2. und 3. Ferienwoche

Die Sommerferien stehen schon fast vor der Tür und deshalb liegen im Kinder- und
Jugendhaus und im Gemeindezentrum auch schon die Zettel für unser Sommerangebot aus. 
Wir bieten in Kooperation mit der ev. Gemeinde in Stoppenberg im Zeitraum vom 7.7. bis
zum 18.07. ein kunterbuntes Ausflugsprogramm (3 Ausflüge pro Woche) für
Kinder von6 bis 12 Jahren an. Auf dem Plan stehen Fahrten ins Grüne, Entdeckungstouren,
Führungen und ganz viel Spiel und Spaß. 
Wir treffen uns immer am Kinder- und Jugendhaus und werden je nach Ausflugsziel am
frühen Nachmittag zurück sein. Die genauen Tage, Ausflugsziele, Preise und Zeiten entneh-
men Sie bitte dem Anmeldezettel! Die Teilnehmerzahlen sind für alle Ausflüge begrenzt, des-
halb schnell schriftlich, telefonisch (502540) oder auch per Mail ( Kiju-haus@web.de ) einen
Platz sichern! 



14 Aus der Kindervilla

Rückblick Flohmarkt
Schon am 16.2. ging es im Gemeindezentrum hoch her! Der
Flohmarkt wurde aufgebaut. Viele Hände nahmen die in hunderte
Kartons verpackten Spiele und Anziehsachen entgegen und sortier-
ten alles auf die schon vorbereiteten Tische und Kleiderständer. Die
routinierten ehemaligen Eltern hatten alles gut im Griff und unter-
stützten tatkräftig die neuen Kindervilla-Eltern.
Am Sonntag, dem 17.2., trafen sich alle Helfer schon weit vor der
Öffnungszeit, um die leckeren gespendeten Kuchen vorzubereiten,
um die Kassen einzurichten und hier und da noch mal Hand anzu-
legen. Letzte Absprachen wurden getroffen.
Schon war es 11.30  Uhr, und die Tür wurde geöffnet.
Es war überwältigend! Der Strom hereingehender Menschen hörte
gar nicht auf. Ein gutes Gefühl! Die ganzen Vorbereitungen hatten
sich gelohnt. An den drei Kassen bildeten sich schon Schlangen. Ich
denke, das Anstellen hat sich für jeden gelohnt! Ob es Fahrrad oder
Puppenwagen, diverse Babysachen und Kinderwagen, Spiele oder
Lego waren: alles war supergünstig und eine kleine Wartezeit wert!
Der Erlös, 10% der eingenommenen Summe, ist dem Förderverein
der Kindervilla gutgeschrieben worden. Die Kindervilla-Kinder freu-
en sich.
Einen herzlichen Dank an Frau Feyka, die die letzten Jahre den
Flohmarkt organisiert und koordiniert hat! Sie wird sich nun zurück-
ziehen, aber bestimmt noch als "fleißiges Helferlein" tätig bleiben.
Ihre Aufgaben wird in der Zukunft Frau Albrecht übernehmen. 
Wir wünschen ihr gutes Gelingen!

Der Rubel rollt

Der nächste Flohmarkttermin steht schon fest. Es wird der 19.
Oktober 08 sein. Ansprechpartnerin dafür "Frau Albrecht"!
Ein dickes Lob und Dankeschön an alle Helfer und natürlich Käufer,
die diesen Flohmarkt zu diesem Erfolgstag werden ließen.

Ihr Kindervilla-Team

Zur Stärkung Kuchen 

Jede Menge schöne Sachen
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Kindervilla

Villenweg 22 Tel: 50 25 28
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

So viele Kinder der Kindervilla kommen in die Schule, am 31. Juli 2008 haben sie ihren letzten Kindergartentag:

Jonas, Jannis, Yamina, Raphael, Lena, Jaqueline, Y assmina, Lana, Florence, Marvin, Alina G., Janine, Soraya, Nassim,
Philip, Henri, Joe, Joel, Louisa, Nele, V aleria, Robin R., Johanna, Franziska, Alina S., T ill, Katharina, Robin Z., Kira,
Maximilian, Karlotta und Jeremy .

Die Zeit mit euch war schön, doch nun trennen sich unsere Wege. 
Wir wünschen euch viel Glück in der Schule und neue gute Freundinnen und Freunde.

"Mit allen Wassern gewaschen,
mit Namen benannt,
bist du, Kind, ein Geschenk,
bei Gott wohlbekannt.
Mit allen Wassern gewaschen,
ist dir Geist geschenkt,
sagt dir "Ich hab dich lieb",
der unser Leben lenkt.
Du bist sagenhaft,
du sprengst jede Norm,
bist das große Los,
du bist groß in Form.
Von der Kraft gewollt, 
die uns zum Sein berief,
bist von Gott geschickt,
bist sein Liebesbrief."

Dietmar Fischenich

Schulkinder 2008

Vorpraktikant/in gesucht!!!
Die Kindervilla sucht ab dem 01.August 2008 eine/n nette/n Vorpraktikant/in.
Du solltest Spaß an der Arbeit mit Kindern im Alter von 3- 6 Jahren haben, etwas
kreativ und nett sein, in einem Team von sechs Erzieherinnen zurechtkommen
und mit 50 Kindern auf Erlebnisjagd gehen.
Das Vorpraktikum ist eine gute Möglichkeit, ein soziales Jahr zu absolvieren oder
in den Beruf des Erziehers / der Erzieherin einzusteigen.
Hast du Interesse?
Schreibe eine Bewerbung an folgende Adresse oder melde dich telefonisch bei
uns.



16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Öffentlichkeitsarbeit: 
Alfried Krupp Klinikum Essen, Lutherhaus 
Anette Ehrke-Schön 
Hellweg 100, 45276 Essen
Tel.: 0201 / 805-2612 oder Fax.: 805-2622
Email: anette.ehrke-schoen@lutherhaus.de

www .lutherhaus.de

"Zeit für Ihre Gesundheit" ist eine Veranstaltungsreihe, die regelmäßig in der
Dietrich Oppenberg Akademie am Lutherhaus und im Alfried Krupp Krankenhaus statt-
findet. Dort halten Experten des Gesundheitswesens Kurzvorträge und haben genügend
Zeit für Fragen der Betroffenen. 
Mit dabei sind immer Vertreter von Selbsthilfegruppen und die Beratungsstelle Wiese e.V.

"Restless legs"
Donnerstag, 19. Juni 2008, 19.00  h
Alfried Krupp Krankenhaus, 
Hörsaal
Alfried-Krupp-Straße 21
45131 Essen

Die Nacht beginnt, und schon wieder ist es da - dieses Kribbeln und Reißen in den
Beinen. Manchmal tut es auch weh. Gerne würden Sie jetzt schlafen, aber das Einzige,
was hilft, ist bewegen. An Schlaf aber ist nicht zu denken. Kennen Sie das auch? Es
könnten die Anzeichen einer Erkrankung des Nervensystems sein, das sogenannte RLS
oder auch "Restless Legs Syndrom". Über Ursachen und Behandlungsmethoden infor-
mieren Sie die Experten der Klinik für Neurologie mit Klinischer Neurophysiologie des
Alfried Krupp Krankenhauses.  

Referent: Chefarzt Prof. Dr. med. Peter Berlit 

Weg mit dem Speck! 
Gut leben mit Diabetes

Ob bei Ihnen der Diabetes gerade erst fest-
gestellt wurde, oder ob Sie schon länger
Typ 2 Diabetiker sind: 
Bei sportlicher Betätigung sind viele unsi-
cher und wissen nicht, was sie sich eigent-
lich "zumuten" dürfen und können. 
Nach einer kurzen theoretischen Einleitung
werden Sie gemeinsam mit den Profis des
Gesundheitszentrums unter fachlicher
Anleitung ein leichtes Bewegungstraining
ausprobieren. Wir kontrollieren vor und
nach dem gemeinsamen Training Ihren
Blutzucker und stehen Ihnen Rede und
Antwort. Bitte kommen Sie in Sport- bzw.
Freizeitkleidung und Sportschuhen - bei
schönem Wetter üben wir im Freien. 

Termin: 
Mittwoch,11. Juni 2008, um 17.00 h

Veranstaltungsort:
Dietrich Oppenberg Akademie am
Lutherhaus
Hellweg 92 - 94
45276 Essen 



17
Hebammensprechstunde 
Neuer Service im Stadtteil
Kostenloses Beratungsangebot für Schwangere 

Im Laufe der Schwangerschaft treten immer wieder Fragen zu der Entwicklung des Kindes,
Veränderungen des eigenen Körpers und der bevorstehenden Geburt auf, die die werden-
den oder "frisch gebackenen" Eltern schnell und unbürokratisch beantwortet haben möch-
ten. 

Aus diesem Grund bietet das Hebammen-
team des Alfried Krupp Klinikums Essen nun
auch im Gesundheitszentrum am Lutherhaus
eine regelmäßige Sprechstunde rund um das
Thema "Geburt" an. Dort kann man sich in
Einzelgesprächen über Schwangerschaft,
Akupunkturbehandlungen, Wochenbett oder
auch über den " Ämterdschungel" informie-
ren und sich so optimal auf die neue Rolle als
Mutter und Vater vorbereiten. Auch für ganz
persönliche Fragen steht hier immer eine
erfahrene Hebamme zur Verfügung. 
Das Angebot ist kostenfrei und steht allen
Interessierten offen. Geschwisterkinder kön-
nen zu dem Gespräch gerne mitgebracht
werden. 
Damit ausreichend Zeit für das Gespräch
bleibt, bitte für die Sprechstunde unter der
Telefonnummer: 434-2608 (Kreißsaal der
Frauenklinik des Alfried Krupp Kranken-
hauses) anmelden.
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Ev. Lutherkrankenhaus
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis am Lutherhaus
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Saelens
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Schwester Ursula Olschewski         
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Anneliese Sewz                                
Tel: 85457-12

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

Deko aus den 50ern gesucht

...diesen Satz von Ludwig Börne haben
sich die ehrenamtlichen Mitarbeiter des
Seniorenzentrums Martineum auf die
Fahne geschrieben. Sie sind da, wenn sie
gebraucht  werden. Die älteren Herr-
schaften der Einrichtung müssen "den
Menschen" nicht entbehren, denn es gibt
Menschen, die die Zeit haben, die sich die
Zeit nehmen, um für andere da zu sein.
Besonders erwähnt seien an dieser Stelle
die sogenannten "grünen Damen und
Herren". Sie begleiten die Senioren zum
montäglichen Gottesdienst, erledigen
kleinere Besorgungen, machen Besuche,
gehen spazieren, feiern und gestalten die
Jahresfeste mit...sind einfach da!!!

Wie in "Ein Herz und eine Seele" soll es in einer Ecke des Nachtcafés demnächst ausse-
hen.
Wer Bilder, Deko-Artikel etc. aus den 50ern hat, und diese dafür stiften mag, melde sich
bitte bei Herrn Reinirkens (0201/ 5023-220).

"V ieles kann der Mensch entbehren, 
nur den Menschen nicht" 

Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

“Grüne Damen” gesucht

Gehören auch Sie, liebe Leser/innen zu
diesen Menschen, die ein Stückchen
ihrer Zeit erübrigen können, um den
Alltag für die Senioren im Martineum
ein bisschen heller, ein bisschen bunter,
ein bisschen wärmer zu machen? Wenn
ja, melden Sie sich doch bitte bei der
Kontaktdame  
Frau Brigitte Knipping ( Tel. 59 46 28 ) 
oder im Martineum 
bei Frau Claudia Hanke (Tel. 50 23 422 ) Begleitung zum Gottesdienst

Stets ein of fenes Ohr
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A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921

www .otto-velten.de

"V erleih uns Frieden gnädiglich"
Zum 100. Geburtstag von Hugo Distler

Hugo Distler gilt als einer der bedeutend-
sten Vertreter der modernen evangelischen
Kirchenmusik des 20. Jahrhunderts. Vor 100
Jahren, genau am 24. Juni 1908, wurde er
in Nürnberg geboren. Dort legte er 1927
am Melanchthongymnasium sein Abitur ab,
um anschließend in Leipzig Komposition bei
Hermann Grabner sowie Klavier und Orgel
bei Günther Ramm zu studieren. Erste
Kompositionen entstanden bereits während
der Studienzeit. Ab 1931 war er Organist an
St. Jakobi in Lübeck. 1933 heiratete er seine
Ehefrau Waltraud, geb. Thienhäus.
Während seiner Lübecker Zeit entstand fast
sein gesamtes kirchenmusikalisches Schaf-
fen. Ersten nachhaltigen Erfolg brachten
ihm 1935 die Kasseler Musiktage.
1937 wurde er Dozent für Komposition und
Orgel an der Stuttgarter Musikhochschule
und Leiter des Hochschulchores. Zum "Fest
der deutschen Chormusik" 1939 in Graz
wurde unter seiner Leitung sein "Mörike-
Chorliederbuch" vom Stuttgarter Hoch-
schulchor aufgeführt. Dieses trug entschei-
den dazu bei, dass Distler im Mai 1940 zum
Professor ernannt und im Herbst 1940 an
die Berliner Hochschule für Musik berufen

Menschen

wurde. In Berlin übernahm er im April 1942
zusätzlich die Leitung des Berliner Staats-
und Domchores. Wegen der Luftangriffe
war die Familie nach Ahlbeck an der Ostsee
evakuiert, während Distler allein in Berlin
blieb. Seine Kunst wurde von den National-
sozialisten als "verfemt" abgelehnt. Arbeits-
überlastung, die Luftangriffe auf Berlin
sowie die Angst vor der Einberufung zur
Wehrmacht vertieften seine Depressionen
und führten schließlich zu seinem Freitod
am 1. November 1942.

Distler ist vor allem als Komponist von
Chormusik von Bedeutung. Er ist der be-
deutendste Vertreter der kirchenmusikali-
schen Erneuerungsbewegung im 20. Jahr-
hundert. In seinen Kompositionen vereinigt
er die Ideale der Singbewegung mit künstle-
rischem Anspruch. Kompositorisch geht er
von Vorbildern aus der Zeit des Frühbarock
und der Renaissance aus. Sein Verdienst bis
heute ist die Rückbesinnung auf die Werte
in der "alten" Musik, namentlich im Werk
von Heinrich Schütz. Seine besondere
Wertschätzung galt dem protestantischen
Choral, auch und gerade in seiner gewissen

Herbheit. Die gottesdienstliche Verwend-
barkeit seiner Kompositionen war ihm ein
Anliegen. So hat er z.B. Martin Luthers Lied
"Verleih uns Frieden gnädiglich" vertont
und in einen dreistimmigen Satz gebracht.
Diese Motette entstammt seinem Zyklus
"Der Jahreskreis". Besonders eindrücklich
ist die Bitte um Frieden, die am Ende wie-
derholt wird, was gewiss dem bevorstehen-
den Krieg geschuldet ist. Auch wenn wir
heute in Deutschland in Frieden leben dür-
fen, so wissen wir doch, wie kostbar und
keineswegs selbstverständlich dieser ist.
Martin Luthers und Hugo Distlers Bitte um
Frieden können wir uns mit Blick auf die
Lage in der Welt nur anschließen.

Angela Scharf



20 Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch allen Gemeindegliedern,
die ihren 70., 75., 80., 85.
und höheren Geburtstag feiern!

Juni

Juli

August
02.08. Else Lenardt 87
02.08. Charlotte Meinecke 96
02.08. Martha Reich 91
03.08. Else Klimpel 80
04.08. Anneliese 

Aschmann-Windlof f 75
04.08. Renate Haase 70
06.08. Ruth Schneider 80
08.08. Stephanie Berve 96
11.08. Lila Pozniak 70
11.08. Erna Seyer 93
12.08. Edith Buckendahl 95
12.08. Christa Dietze 70
13.08. Hildegard Dohle 86
13.08. Elli Hendricks 92
13.08. Hildegard Müller 95
13.08. Lina Sänger 90
17.08. Rosemarie Lendzian 75
17.08. Gerda Voges 103
19.08. Gertrud Schröders 88
21.08. Hildegard W aldmann 99
22.08. Martha W esselborg 95
24.08. Günter Deuter 75
24.08. Günther Stobbe 75
25.08. Marlies Dolata 70
26.08. Wilhelm Kulosa 80
27.08. Margot Kilian 86
27.08. Elfriede Szibalsky 93
28.08. Herbert König 80
29.08. Gerda Heimann 94

01.06. Irmgard Fritz 80
01.06. Christa Schäfers 70
02.06. Erna Murawski 96
02.06. Karl Pirschtat 87
06.06. Sophie Kelleter 86
06.06. Dr. Helga Mohaupt 70
07.06. Helga Donauer 87
09.06. Ingeborg Bruhn 80
10.06. Heinrika Adelmund 86
10.06. Harry Gierke 94
10.06. Margarethe Seehagen 87
17.06. Werner Mähl 86
19.06. Lieselotte Böhme 87
23.06. Lieselotte Müller 80
23.06. Gertrud Schimanke 98
24.06. Elfriede Duscha 80
25.06. Bruno Damerow 88
27.06. Dietgard W eerth 70

01.07. Emma Nauhart 98
02.07. Elisabeth Pirschtat 88
03.07. Elfriede Geldmacher 80
03.07. Rudolf Schaefer 70
04.07. Wilma Kulosa 75
05.07. Käte Kowalski 87
05.07. Ruth Tschorsnig 93
08.07. Frieda Krings 87
08.07. Regina Swambat 90
09.07. Dr. Reinhard Ern 87
10.07. Liselotte Focke 95
10.07. Heinz Thielen 70

13.07. Elise Gutmann 95
14.07. Maria Steckel 95
15.07. Rainer Marschner 70
15.07. Margarete W eidner 87
16.07. Edith Kiefer 96
16.07. Irmgard Steinkilberg 93
18.07. Klaus Hötger 70
19.07. Ernst Kruschat 93
19.07. Elfriede Radzuweit 89
20.07. Klaus Schellhas 75
20.07. Albine Schlott 93
21.07. Sophia Oberem 101
22.07. Wilhelmine Lügger 86
22.07. Hildegard Richter 95
22.07. Pelageja Schmidt 90
23.07. Elli Sauer 96
24.07. Rüdiger Ermlich 70
24.07. Margarethe Maas 87
24.07. Anna Pustolla 88
26.07. Gerhard Gladen 70
28.07 Arno Kruschel 80
29.07. Ellen Kirsten 102
30.07. Bernhard Heuer 86
31.07. Helga Heiden 70
31.07. Maria Kley 87
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Beerdigungen
Erich Seger 83 Jahre 
Dieter Dippel 69 Jahre
Hans Kohler 93 Jahre
Wilma Schmidt 76 Jahre
Gerda Meinhardt 83 Jahre
Hildegard Krischa 78 Jahre
Karl Fischer 86 Jahre  
Erna Klose 91 Jahre 
Heinz Refke 71 Jahre
Wilhelmine Kruse 92 Jahre 
Theo Bröring 75 Jahre  
Selma Müller 89 Jahre
Klementine Scholten 99 Jahre
Marianne Schommer 76 Jahre 
Hans Eich 68 Jahre 
Charlotte Pollul 82 Jahre
Ewald Woicke 101 Jahre 
Else Rutberg 92 Jahre

Taufen
Frederick Ole Elias Falter
Angelina Blask
Samantha-Michelle Gildemeister
Sarah, Lisa und Jens Moritz

Fülle uns frühe mit deiner Gnade, so wollen
wir rühmen und fröhlich sein unser Leben
lang. (Ps 90,14)

Trauungen
Sabrina und Rayko Bräunig
Katrin und Christian Gellings

Und der Herr, unser Gott, sei uns freundlich und fördere das Werk
unsrer Hände bei uns. (Ps 90,17)

Herr, du bist unsere Zuflucht für und für. Ehe denn die Berge
wurden und die Erde und die Welt geschaffen wurden, bist du,
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. (Ps 90,1) 



Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

Seniorengymnastik
Donnerstags 14.00 h
Schwester Astrid Tel: 50 06 30

Kirchenmusik

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Gespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
1. Donnerstag im Monat      20.00 h
Treff für Motorradfr eaks 
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

AGUS - Selbsthilfegruppe
für Trauernde nach Suizid
Donnerstags , 14-tägig 18.30 h
Fam. Herdramm            Tel: 815 64 33
Angelika Nitz Tel: 805 95 07

Besondere Angebote 
für Senioren

Chor der Friedenskirche
mittwochs 20.00 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph Tel: 85 11 222

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 20.00 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat  16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag 19.08. 9.30 - 11.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schuerings      Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07
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Regenbogenhaus
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Stadtkirchenverband Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Im Gemeindezentrum

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Angela Scharf
Märkische Str. 90 288 11 24

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im Lutherkrankenhaus 805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Seelsorge im Martineum
Angela Scharf 288 11 24

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Rohde
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 29 19
Waltraud Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Rudolph       0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Zivildienstseelsorge
Gerd Kraft 50 42 91

Notruf / Beratung

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91
Rudolf Schaefer 50 16 83
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Kapelle im Lutherhaus

08.06. 10.00 Uhr Dagmar Brinkmann
22.06. 10.00 Uhr Günther Grassmann
06.07. 10.00 Uhr Gerd Kraft
20.07. 10.00 Uhr Günther Grassmann
03.08. 10.00 Uhr Dagmar Brinkmann
17.08. 10.00 Uhr Günther Grassmann
31.08. 10.00 Uhr Gerd Kraft

Kapelle im Paul Bever Haus
11.00 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz – Clubraum
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:

16.30 Uhr Pflegestation 13.06.; 27.06.

11.07.; 25.07.

08.08.; 22.08. und 29.08.

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl K=mit besonderer Kirchenmusik

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 

Jeden Mittwoch von 17-19.00 Uhr und
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

01. Juni 10.30 Uhr Angela Scharf (T)

08. Juni 10.30 Uhr Rainer Winnacker

15. Juni 10.30 Uhr Gerd Kraft

22. Juni 10.30 Uhr Rainer Winnacker (A)

29. Juni 10.30 Uhr Angela Scharf

06. Juli 13.00 Uhr Bikergottesdienst (T)
Folker Boehl, Angela Scharf und Biker-Team

13. Juli 10.30 Uhr Angela Scharf

20. Juli 10.30 Uhr Gerd Kraft

27. Juli 10.30 Uhr Iris Döring (A)

03. August 10.30 Uhr Gerd Kraft (T)

10. August 10.30 Uhr Rainer Winnacker

17. August 10.30 Uhr Hanna Mausehund

24. August 10.30 Uhr Heiner Mausehund (A)

31. August 10.30 Uhr Rainer Winnacker

07. Sept. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest (T, K)

Hanna Mausehund

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37


